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' Einleitung .
Die Veröffentlichung der Beobachtungen und Aufzeichnungen am Meteorologischen Observatorium,

'welche seit 1917 wesentlich gekürzt war , hat für den vorliegenden Jahrgang 1924 ungefähr denselben Umfang
wie in den Jahren bis 1916 einschließlich.

Die Terminwerte der Temperatur und Feuchtigkeit sind Ablesungen oder Registrierungen in der großen
» englischen Hütte « auf der Beobachtungswiese (Höhe über dem Erdboden 2 . 1 m) mit Aßmannscher Aspirations¬
vorrichtung für das feuchte Thermometer . Alle Feuchtigkeitsangaben sind auf das aspirierte Psychrometer
reduziert .

Die Ablesungen beziehen sich alle auf die volle Stunde des Beobachtungstermins (Ortszeit) . Die Extrem¬
temperaturen werden von Registrierungen in der Hütte auf der Beobachtungswiese erhalten , ihre Daten
gelten für den Tag von 9p des Vortages bis 9P des Beobachtungstages. Hydrometeore und Sonnenschein im
Moment der Terminbeobachtung sind den Bewölkungsangaben in den internationalen Zeichen als Indices hinzu¬
gefügt . Die Regen- und Schneemessungen wurden auf der Beobachtungswiese, letztere auf einem Zementfeld
gemacht . Die Schneehöhen sind Mittelwerte aus mehreren Messungen. Der Regenmesser Hellmann steht auf
der Beobachtungswiese (Höhe über dem Boden 1 .3 m) .

Von den hier veröffentlichten Registrierungen beziehen sich die für Luftdruck , Temperatur und
Feuchtigkeit auf die Angaben der vollen Stunden ; ihre Tagesmittel sind gebildet nach der Formel :

( »/*
’
. 12p H- l a -f- 2 a + . + ll p + Vs . 12p) : 24 .

Die Werte von Windgeschwindigkeit , Windrichtung und luftelektrischem Potentialgefälle sind Stunden¬
mittel, diejenigen für Niederschlag und Sonnenscheindauer Stundensummen.

Die Luftdruckwerte werden den Aufzeichnungen des Sprung sehen Wagebarographen im Instrumenten¬
zimmer entnommen und durch einmal tägliche Vergleichung auf das in der Nähe hängende Gefäßheberbarometer
Wild - Fueß Nr. 248 bezogen. An die reduzierten Angaben des letzteren würde auch für das Jahr 1924 keine
Korrektion angebracht ; sie beträgt nämlich, wenn man auch die Vergleichungen mit dem Potsdamer Stations¬
barometer F . 2854, vor und nach der Reinigung des Normalbarometers im Winter 1923/24 berücksichtigt , weniger
als ± 0 .05 mm . Ein genauerer Wert für die Korrektion von W. F . 248 kann erst gegeben werden , wenn neue
Vergleichungen zwischen den Normalbarometern des Berliner Meteorologischen Instituts und der Physikalisch -
Technischen Keichsanstalt angestellt worden sind.

Die Angaben der Lufttemperatur liefert ein großer Richardscher Thermograph mit achttägigem Umlauf,
der in einem Ausbau der großen Englischen Hütte (Ostseite) auf der Wiese aufgestellt ist . Die Registrierungen
werden durch die Terminbeobachtungen auf das Thermometer in der Hütte so reduziert , daß die Korrektionen
zwischen den Terminen linear interpoliert werden . Die Kontrollregistrierungen durch einen aspirierten Thermo¬
graphen sind mit dem Jahre 1921 abgebrochen worden . Zur Registrierung der relativen Luftfeuchtigkeit wird
ein Richardscher Hygrograph mit eintägiger Umlaufszeit benutzt , der dicht unter dem Dache der Thermometer¬
hütte auf der Wiese aufgehängt ist.

Die Windwerte sind der mechanischen Registrierung des großen Schalenkreuz-Anemographen auf dem
Turme des Observatoriums (41 m über dem Boden, 7 m oberhalb der Plattform des Turmes) entnommen.
Für die Umrechnung der Geschwindigkeitsaufzeichnungen in m/s galt im Jahre 1924 die Formel :

v = 0 .50 + 0 .0970 n,
wobei v die Windgeschwindigkeit in m/s, n die Länge des Papierablaufs (mm) in einer Stunde bezeichnet.

Die Werte der Regenmenge und Regendauer sind teils der Sprung - Fueßschen Registrierwage für

Niederschlag und Verdunstung , teils dem mechanisch registrierenden Regenmesser, System Hellmann - Fueß ,
entnommen. Beide haben eine Auffangfläche von 200 cm 2

, der Sprung - Fueßsehe Apparat befindet sich 1 3/4»
der Hellmann -Fueß ’ sche, welcher nur zur Ergänzung dient, U/4 m über dem Boden.



IV

Von den beiden Sonnenschein-Autographen wird der nach dem System Campbell - Stokes gebaute
seit dem 1 . Juli 1915 benutzt (vergl . Ergebnisse der Met . Beob. Potsdam i . J . 1916 S . VII ), der Jordansche
Apparat wird seit 1915 nicht mehr mit Blaueisenpapier , sondern mit einem mäßig empfindlichen Celloidinpapier
beschickt .

Die Bodentemperaturen gelten für kiesigen , von Humus befreiten Sand ; die Oberfläche wird im Winter
schneefrei gehalten . Für die Tiefen von 0 . 5 bis 12 m sind die Thermometer am unteren Ende von Holzstangen
angebracht , die in Schutzröhren aus Neusilber gesteckt werden .

Die Verdunstungsangaben stammen von einem Wildschen Evaporimeter , der auf der Beobachtungs¬
wiese innerhalb einer großen Thermometerhütte , also beschattet , aufgestellt ist . Die Verdunstungsfläche befindet
sich 2 . 3 m über dem Boden.

Die Messungen der Intensität der Sonnenstrahlung sind fast ausschließlich mit einem Bimetall-Lamellen-
Aktinometer nach dem Prinzip von Michelson - Moskau ausgeführt , dessen Konstanten mit Angströms Kompen¬
sations - Pyrheliometer und Abbots Silverdisc - Pyrheliometer nachgeprüft wurden . Die Ablesungen sind auf die
verbesserte pyrheliometrische Skala der Smithsonian Institution in Washington ( 1913 ) reduziert worden . Die
Beobachtungsergebnisse des Zeitraums 1907 bis 1923 sind von Prof. W . Marten bearbeitet und werden unter
dem Titel » Das Strahlungsklima von Potsdam « in den Abhandlungen' des Preußischen Meteorologischen Instituts
veröffentlicht werden . Nachfolgend seien hieraus die Monatsmittel der Strahlung für Sonnenhöhen von 5 zu 5 °
mitgeteilt . .

Monatsmittel der Intensität der Sonnenstrahlunng (cal ./cm 2
, Min .) für die Jahre 1907 bis 1923.

Sonnen¬
höhe 5° IO 0 15 0 20° 25° 30° 35 ° 00

) 1
V/lO 5 °° 55 ° 6o°

Januar ° .477 0 . 772 0 .967 _ _ _ _ _ ' _ _ _
Februar 0 .483 0 .731 0 .898 I .072 1.127 — — — ■ — — — —
März 0 . 336 0 .653 0 . 878 O.954 1 .046 1 . 117 1 . 170 — — — ■ — —
April 0 . 370 0. 628 0 . 823 o-934 1 .062 1 . 13z 1 . 183 1 .231 1 .286 — — • —
Mai 0 .297 0 .610 0 . 79z 0 .915 I .OOI 1 .070 1 . 131 1 . 177 1 .224 1 .Z63 1 .280 —
Juni 0 . 314 0 .605 0 . 765 0 .919 0 .997 1 .063 I . IOI 1 .156 1 . 181 1 .224 1 .277 1 .281
Juli 0.294 0 . 523 0 .679 0 .807 0 .926 0. 987 1 .018 i . iii 1 . 138 1 . 124 1 . 181 —
August 0 .269 0 .528 0 . 650 ,0. 798 0 . 898 0 .966 1 .054 1 .072 I . IOO 1 . 145 — —
Septbr . 0 .290 0 . 609 0 . 813 0 .952 1 .047 1 . 105 1 . 187 1 .222 — — — —
Oktober 0 .423 0 .660 0 .915 1 .037 1 . 159 1 . 170 — — — — — —
November 0 .466 0.693 0 .910 0 .990 — — — •— ■ — — — —
Dezember 0 .439 0 .798 0 .968 — — — — ■— — — — —

Zur Messung des luftelektrischen Potentialgefälles (S . 64 und 80) dient ein Benndorfsches Elektro¬
meter mit Wassertropf -Elektrode , das in einem Wellblechhäuschen auf der Beobachtungswiese aufgestellt ist.
Die Abtropfstelle des Wasserkollektors befindet sich 1 . 6 m über dem Boden und 1 . 0 m von der Wand des Wellblech¬
hauses entfernt . Der Skalenwert des Elektrometers war annähernd derselbe wie im Vorjahre , nämlich bei empfind¬
licher Schaltung 3 . 6 Volt für 1 mm Ausschlag , bei unempfindlicher 24. 1 Volt für 1 mm. Die hier veröffentlichten
Mittelwerte gelten nur für »ruhige « Tage mit Schönwetterelektrizität , d . h . . für niederschlagsfreie , im allgemeinen
heitere Tage , an denen auch die Registrierkurven des Potentialgefälles keine besonderen Störungen zeigen.

Auf der Beobachtungswiese werden außerdem noch . das elektrische Leitvermögen der Luft [und die
Niederschlagselektrizität registriert . Zehnjährige Ergebnisse dieser Leitfähigkeitsaufnahmen ( 1912 bis 1921) hat
Dr. H . Markgraf bearbeitet und auszugsweise in der Meteorologischen Zeitschrift 1924 S . 65 und S . | 165
veröffentlicht . ‘
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